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MetemÄogische BeovaäMWen zu Laib^ch^n"Iahre^I«l7. ' am^^Md'^mün. l
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Vermischte Verlautbarungen.
Z 2 lW. (2) Nr. 22b</,^.

E d i c t .
Das Bezirksgcucht Münkkndors m,,cht allgemein

bekannt: Es dabe Baltrelmä Ierousckeg, elgcnNich
Kosll, insgemein Hudodiling von Podgier, die Klaqe
auf Verjährt ° und (Kttoschenerslärung f9lgenrer, auf
seiner, derPfarrkolgült S n i « «ul, Recr. Nr. ly^dicust'
baren, zu Podgici ölt!) Haus-'^r. dl) liegendln Hall,"
hubc samml An- und Zugchöl haftenden Latzposten, als:
<) des seit 7. Sep'. ,792 vorgemerkten Urtheils 6lio.

25. Fediuar l79^i für dic Ursula Hudobilmg, rlick-
sichtlich der ihr schuldigen 208 fi. !̂> kr. d. W. , dann
8 Merling Getreide, außer Weizen und Hafer, und

2) des seit 9. ->ur,i »795 vora,rmeltien SchuldbrlcfeK
ttcio. z^. Iäliuc? »795 zu Gunsten dcs Sebastian
Koßiinik, ob ihm schuldigen 16a st. L. W . ,

mit g/eichzeiligcr Uebeilasiung des !?ubthciliqen Ackers
i>o6 (^auljlielcal» ocl xe»t« liu svliveniliiga puta,
als Specialln)pott)ck dem Darleiher in Genuß loco
der Interessen angebracht, wolü'ber zum ordentlichen
mündlichen Velfahien die Tagsahung auf den 3, April
«648, Volmitiags 9 Uyr mic oem Anhange dcs§. ^g,
allg. lÄ. O . , vor diesem Gerichte angeovdnel wmden
ist. Da ai>er dcr Aufenthalt der Geklagten oder ihrer
Orden tiefem Gerichte nicht brkannt ist, und sie viel-
leicht aus dcn k. t. Elblanden abwesend smh, so ist
ihnen auf ihre Gejakr und Kosten dcr Herr (Zonrad
Ianejchizh von UiUergerau, zum Ourawr «,lj »cwln
bestcllc wölben, mit welchem die angebrachte Hechts-
sache nach der aUg. G . O. ausgeführt und entschieden
werden wi ld . Dessen werden sie zu dem Ende erinneri,
daß sie zur irchter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem
bcstllllen Curator ih»c Behelfe an Die Hand zugeben,
oder einen andern Eachwaller zu bestellt» und dirsein
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im ord.
nunasmä'ßlgcn Wege llN^uschlllten wissen m o > n , als
si« sich sonst d»e au's idre» Arrabsämmmg cnchehrndcn
Lolgen imr fclbsi zuzuschreiben hallen.

Münkcndors am io . December ^8^7-

Z. 2 »85. (3) Nr. 35^8.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichle des Herzogthums Gc»ttschee
wird hicmit allgemein bekannt gemacht- Eb sey über
Ansuchen les Michael Laknei von Gollfchee, in V o l l '
macht der Ehrleute Malhiaö u-id M>:gdalena Mai^
chen, wider Andreas Iaklitsch von Verderb, in die
Nelililatiun der in Obermösel sub Eonsc. N7. Hc, und
Rclt. sir. 9 0 , ' / , liegenden, dem Herzogthumc Gott-
schee dienstdaren, auf 500 fi. geschätzten '/g Urb. Hübe
sammt Wohn.- und Wlrihschaftsgebäuden, wegen nicht
zugehallcncn Linlalionsbeomgnlsscn gewill igt, u,ld
hiezu die Tagsatzung aus den , » . Jänner .846, um
10 Uhr Vormittags in loco Obermöftl mit den« Gel-
satze angeordnet worden, daß diese Hübe zwar um
den frühein Mcisibot pr, ß62 fl, ausgerusen, bei tei-
ncm gleichen oder höbern Anboce adcr um jeden Preis
würde hintangcgeben werden.

GrundbuchSexnacl, Schätzungspl0?ocoll und Fell-
bietungsbedilignisse können hiergerichls eingesehen
werden.

Beziiksgencht Vottschee am 7. November ,817.

Z. 2 »93. (2) N r . 6679.
E d i c t .

Das Nemksgericht Wippach macht bekannt, daß
die in der Excculionösache dcr Vogleiobrigkeil Wip^
pach, in Vcriletung der Pfarikircbe S t Slcphan zu
Wippach wldir F-anz Vidtich von Gollfchee, pcio.
»^00 fi. c. z. c., aus dcn 20. December 1647, den
20, Jänner und 2». Februar l 648 , ledesma! Vormit-
tags l 0 Uhr im Hause des Execulen anberaumten
und mil Edict vom 27. October!. I . . Z. 5235, kund-
gemachten Tagsatzlmgcn zur cxccuiiren Vcrstc»a,erung
des, dem Lctzlem qehölige>, !i>cal- und Mobilarver-
mögens, wegen eingeirciene^ Elcmenialhuidcrmsse, !7on
Annbwegen mil dein vorigen Anhangr auf del' !i 0.
J ä n n e r , 2 l.. F e b r u a r urid 20. Mc t rz » 8 4 8
übelllagen wo»drn siüi).

Btzirksgei'ichr Wippach 20. December 18^7.
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Z. 2»9>. <2)

Wein - Licitation
B n der Herrschaft Weindurg, l Meile

von den Elscl>dahl,:Ztal,onähölcn Leibnitz und
Spielfeld entf^rnl, werden am l9. Jänner l6't6,
Vormittag um i , Uhr an^efanaen, unu'ttn-
drochen 60 Gt^rcm EigcnV lulo.ine von sem
Jahre l8^t6 uud einige Startin von dem Jahre
18 »5, in Haldgedinden rein a!g»zog.n, u,,o

zwar: Sauser , B<icherer-Rlltersbcrger, Po-
litschderger, Kerschbacher und Lutsenl^erger, um
dillige Preis.- öffentlich ausgel?ot<'n und an den
Meistbietenden veräußert werden.

Auch lnsind.n sich bei dieser Herrschaft
mehrere S t a l i n echter 2Ogradiger Slivolvitz
und 200 Metzen B^ijweizen zum Velk^uf.

Von dl'c Ädmi^istr^tton der gräflich Luc-
cbesi'schen Herrschaftrn zu W°'indurg in der
St^yermark o^n 20 D-cember l847.

3. 2070. ft) •

Beachteoswerth
Mr Oeconomie -, Brenn - und Vräuereibejltzer, Kansteute, Esstg -, Jucker-

und Syrnpsavrikanten.

dieKunst,inaewöhnllchenFässernaufemelcichtc,emfachc,ausführbarcArt,ohne
alle Vorrichtung in den Fässern, bessern und m derselben ?eir über dop-
velt so viel Essig zu eräugen, als wie bet der Schnellessigfabrikation, wo-
bei nicht nur alle Kosten der Einrichtung von den Schnellapparaten, so
wte viele Arbeit erspart wi rd, daher bedeutend besser als oie Schnellesstg-
fabrikatwn ist; nebst einer besondern Abhandlung, aus

O b st m o st
einen Essm zu erzeugen, der dem echten Weinessig gleichkommt, dabei aber
um die Hälfte billiger, als dteser,,so wie der aus S p m t u s erzeugte Essig
ist; dann die .

InckereMgfabrikatton, .̂
womit man ein billiges und gesunoes Erzeugniß ltefert und fur zeden Zucker-
und Syrupfabrckanten von größtem Nutzen seyn wird.

Die in diesem Jahre so reiche Obsternte hat den davon erzeugten
Most aanz enwerthet, es wlrd daher jedem Producenten willkommen seyn,
durch Anschaffung dieses Werkes seinen Most durch Verarbeitung auf gu-
ten Esslg, auf eme leichte Art und um den dreifachen Werth verkaufen zu

Eben so ist es auch für jeden Esslgfabrikantcn höchst wichtlg, nach die-
ser Art m arbeiten, da Jeder damit em Erzeugmß liefert, welches an Qua-
lität und Billigkeit nichts zu wünschen übng läßt, und nut Schnellappa-
raten lucht erreichbar ist. , _. , .

Die Mittheilung dieses, nach jahrelangen prattljchm Erfahrungen
bearbeiteten Werkes erfolgt gegen portofreie Einsendung von fi. 10 C M . durch

sfoUixmm Btuber9
Kciufmaim in Schwancustadt.
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Z. 2l32. (4)

Orofie VMein Niciwtion.
Am 17. Jänner 13^3 und nothigen Falls den darauf folgenden Tag,

werden in den gewöhnlichen Ltcttatlonsftunden aus dem Verlasse des vcrstor-
denen Herrn Joseph Franzke, gewesenen k. k. Postmeisters, die sämmtlichen,
vorhandenen Weine von den Jahrgängen , als:

3 Startln vom Jahre 1822, 19 Startin vom Jahre 1841,
12 do. „ do. i t tW, 14 do. „ do. 1342,
12 do. „ do. 1330, 12 do. „ do. 1343,
18 do. „ do. 1334, 15 do. „ do. 1844,
Z do. ,, do. 1336, 20 do. „ do. 1346,
7 do. „ do. 1339, 11 do. „ do. 1347,

22 do. „ do. 1340, im Licitationswege gegen aUsogleiche
Bezahlung veräußert werden.

Die Weine sind m dem berühmten Gebirge Stadtberg gefechset
worden, sind gut erhalten, zeichnen sich durch ihre Echtheit und Güte vor-
züglich aus, und liegen größlentheils in großen Gebinden.

Wozu Kaufslustige zur zahlreichen Erscheinung mit dem Beisatze
vorgeladen werden, daß im dicßMlge Versteigerung mit den in dem Post-
Hause hier liegenden Weinen beaonnen werde.

Pettau den 3. December 1347.

Z. 2l)?2. (4)

Passende Geschenke für die Handelsbeftissenen!

Bei «Fo/z^nn OiO5»tiF«i in Laibach sind folgende, anerkannt gute Werke von
Fr. Noback zu haben:

Sein Veruf, seine Stellung, feine Bildung.
Ein Geschenk für die Zöglinge des Hanoels uno diejenigen, welche sich diesem Stande

widmen wollen. — Preis elegant gebunden, 2 si. l5 kr

D e r C 0 m m i s
in den verschiedenen Kreisen seines Wirkens,

als Buchhalter, Caffler, Correspondent, kaqerdicner, Reisender, Disponent und
im Kleinverkehr.

Sei«e Stellung und seine Aussichten.
Prcis, clcgant gebunden, 2 fi, ,5 kr.

U l l M ^ Mit Rechr sind diese beiden Bücher zu Geschenken anzuempfeh-
len, sowohl der mnerc Werth, als du neue hübsche Ausstattung machen
sie dazu vorzugsweise gcclgnet.
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Z. 2192. (l)

K u n d m a H ll n c<,
betreffend die s V U V ^ V ^ Verlosung der

Mailand-Gomo-Eisenbahn-Renteuscheine
Wie Pas gefertiate k k. priv, Großhandlun^shalis schon früher ankündigte,

bat das Wechselhaus Arns te in H5 Gskeles in W i e n , unter höchstr Genehmigung
auf die jährliche Rente von ss. 8Ä,ttOsb C M . , welche demjVloen für dle Periode von
Vierzig Jahren von der V t a i l a n d - E o m o Eisenoadn Unrernchmung ^arantirt und
in erster Prior i tät hypothekarisch sich erg lstcllt worden ist, l 4 4 , Q < D t t Rentenjcheine,
eingetheilt in H<z Ser ien, jede Serie zu i l t tOtt Stück, ausgcferligl.

Das gefertigte Großban^lungsdaus hat die Vertheiluna dieser Rentenscheine
im I n - und Auslanoe übernommen und bringt nun Nachstehendes zur öffentlichen
Kenntniß

I n Folge dir in dem gegenwärtigen Iadre bedeutend zugenommenen Fre-
quenz auf der bereits im Betriebe stcheliocn Strecke der M a i l a n d - V o m o - E i s e n -
dahn, befindet sich das obengedachte Wechsclhaus Arnste i« <ẑ  Gskeles in der Lage,
schon lm ifaufe de^ I . Semesters 1 8 H O die erste V e r t h e i l e der festgestellten jähr-
lichen Rente vorzunehmen, weßhalb auch d i e e r s t e N e t l o s U N g von 3 l w f t
Rentenscheinen statt am 2 . J ä n n e r 1 8 4 9

schon am nächstkomlnrnden

1. Inline. t848
Stat t finden wird.

Am 2. Jänner 1 8 ^ 5 ) erfolgt sodann die zweite Verlosung von 3«tttt
Rentenscheinen, und sofort ohne irgend einer weitem Abweichung von dem kundge-
machten Verlosungsplane, all jährlich eine gleichmäßige Verlosung von I l M t t
Rentenscheinen bis zur Erschöpfung der Gesammt Anzahl oer emitt ir ten I^H,tttttt.

Der Cours dieser Stentenscheine ist gegenwärtig noch auf ft. 1H'/ , ,
w i rd sich aber immer mehr heben, je näher die Ziehung heranrückt

Das Wechselhaus Arnstein H5 Gskeles bezahlt die verlosten Rentenscheine
einen M o n a t nach der Z iehung; oci dem gefertigte Großbandlungshause aber
werden dieselben sogleich unter M>zug des üblichen V i s o t t n t o bar ausbezahlt.

Wien im December 1847.

GU M. Peirlssuttl,
k k. prlv. Großhändler m Wien.

I n Laibacd sind diese Renttnscheme beim Handelsmanne


